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Sozialwahl am 31. Mai bei der Handelskrankenkasse

Gemeinsam mehr erreichen!

BREMEN. Die nächste 
Sozialwahl steht dem-
nächst auch bei der Han-
delskrankenkasse (hkk) an. 
Wahltag ist der 31. Mai 
2017. Die Wahlhandlung 
erfolgt als Briefwahl. Die 
Briefwahlunterlagen wer-
den Anfang Mai zugestellt. 
Rund 406.000 Beitragszah-
ler und Rentenempfänger 
entscheiden darüber, wer 
in den künftigen sechs 
Jahren die Geschäfts- und 
Finanzpolitik der Handels-
krankenkasse mitgestaltet.

In der Gesetzlichen Kran-
kenversicherung wäh-
len die Versicherten und 
Arbeitgeber ihre Vertreter 
in das wichtigste Organ 
der Selbstverwaltung – 
den Verwaltungsrat. Er 
ist das Parlament der hkk 
und wird je zur Hälfte aus 
Vertreterinnen und Vertre-
tern der Versicherten und 
der Arbeitgeber gebildet. 
Bei Entscheidungen von 
grundsätzlicher Bedeu-
tung führt kein Weg an 
den Verwaltungsrat vorbei.

Der Verwaltungs-
rat wählt und kontrol-
liert den Vorstand und 
beschließt den Haushalt 
sowie die Satzung. Ihre 
gewählten Vertreterinnen 
und Vertreter bestim-
men mit bei sämtlichen 

Finanzentscheidungen.
Dazu gehören der Haushalt 
der Kasse und die Höhe 
des Zusatzbeitrages. Fer-
ner sind sie einbezogen bei 
den Satzungsleistungen.
Das sind unter anderem  
Bonusprogramme, Kosten-
beteiligungen bei Reise-
schutzimpfungen, Sport-
medizinischen Untersu-
chungen und vieles mehr.

Auch bei Widersprüchen 
der Versicherten sind sie 
mit im Boot.In den Wider-
spruchsausschüssen wer-
den Entscheidungen der 
Kasse beraten, überprüft 
und in begründeten Fällen 
abgeändert. Die Mitglie-
der der Widerspruchsaus-
schüsse sehen sich hier in 

erster Linie als „Anwälte 
der Versicherten“.

Der Vorsitzende der 
hkk-Gemeinschaft e.V., 
Roland Schultze, rät allen 
Wahlberechtigten bei der 
Sozialwahl der hkk, ihre 
Stimme abzugeben. „Stär-
ken Sie mit Ihrer Stimme 
der Selbstverwaltung den 
Rücken und verleihen Sie 
so Ihren Interessen mehr 
Gewicht“, so Schultze. 
„Nutzen Sie also Ihr Recht 
auf Mitbestimmung und 
wählen Sie, weil die ehren-
amtliche Selbstverwaltung 
näher am Menschen ist als 
staatliche Verwaltung und 
in einer Demokratie Wäh-
len einfach dazu gehört“, 
weiß er zu überzeugen.

Roland Schultze bit-
tet darum, die Kandida-
tinnen und Kandidaten der 
hkk-Gemeinschaft e.V. zu 
unterstützen. Diese habe 
klare Positionen in Fragen 
der Gesundheit und P� ege. 
Die hkkg stellt  momentan 
acht der zwölf Mandate 
im Verwaltungsrat, sie will 
für die Beitragszahler und 
ihre Familienangehörigen 
weiterhin deren Rechte 
und Interessen gegen-
über der hkk wahrnehmen 
und engagiert sich für die 
Solidargemeinschaft der 
hkk-Versicherten.

Der Vorsitzende der hkk-
Gemeinschaft e.V., Ro-
land Schultze. Foto: hkkg

Demogra� e-Management ist ein Wettbewerbsfaktor

Demogra� e Award 2017
BERLIN/DORTMUND. Der 
Demografie Exzellenz 
Award zeichnet heraus-
ragende Projekte aus, die 
von der Integration über 
das Lebenslange Lernen 
bis zu innovativen Digita-
lisierungsprojekten und 
neuen Arbeitsformen 
reichen. 

Ab sofort können sich Un-
ternehmen, Verbände, In-
stitutionen und Kommu-
nen mit ihren Projekten 
unter www.demogra� e-
exzellenz.de bewerben. 
Mittlerweile zum neunten 
Mal vergeben der Bundes-
verband Deutscher Unter-
nehmensberater und das 
Demographie Netzwerk in 
Kooperation mit der Tech-
niker Krankenkasse  und 
der Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft Ernst & Young 
den Preis in insgesamt elf 
fachlichen Kategorien.

Erstmals kommt die 
Preisverleihung in die 

Bundeshauptstadt

Die Preisträger werden 
am 31. August 2017 im 
Rahmen einer festlichen 
Gala im Hotel InterCon-
tinental in Berlin geehrt. 
Als neuer leistungsstarker 
Partner ist dort dann auch 
das Netzwerk „Gesund-
heitsstadt Berlin“ dabei. 

Dr. Franz Dormann, Ge-
schäftsführer des Netz-
werks freut sich über die 
wachsende Aufmerksam-
keit für das Demogra� e-
Management. „Mit der 
Verbindung des größten 
deutschen Demogra-

� e-Kongresses, den wir 
am 31. August. und 1. Sep-
tember. ausrichten und 
dem Demogra� e Exzellenz 
Award als wichtigstem 
Preis für Organisationen 
aus allen Bereiche des 
Lebens, bringen wir viel 
Know-how unter ein ge-
meinsames Dach.“

Das Demographie Netz-
werk bündelt die Exper-
tise von rund 350 Unter-
nehmen, Kommunen und 
Institutionen mit einer 
Personalverantwortung 
für über zwei Millionen Be-
schäftigte. Als Kompetenz-
netzwerk und Wertege-
meinschaft setzt sich ddn 
für generationengerechte 
Arbeitsplätze und eine 
zukunftssichere Personal-
planung in neuen Arbeits-
welten ein.

Reisen mit dem DRK-Bremen
BREMEN. Unter dem Mot-
to „Gemeinsam reisen“ 
bietet das DRK begleite-
te Seniorenreisen an. Die 
Angebote richten sich ins-
besondere an Menschen, 
die gern in Gesellschaft 
verreisen möchten und die 
sich aufgrund ihres Alters, 
ihrer gesundheitlichen 

Einschränkungen oder 
ihrer Behinderung nicht 
mehr zutrauen oder 
nicht mehr in der Lage 
sind, eigenständig zu rei-
sen.  Aufmerksame DRK-
Reisebegleiterinnen sind 
Ansprechpartnerinnen vor 
Ort und planen das Urlaub-
sprogramm, an dem man 

nach Lust und Laune teil-
nehmen kann.  
Nähere Informationen zu 
den aktuellen Reiseange-
boten - zum Beispiel an 
Nord- und Ostsee - gibt 
es werktags von 9 bis 12 
Uhr unter den Rufnum-
mern 0421/ 3403-154 und 
3403-155.
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